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Er ist zuerst und zuletzt das Haupt und die Mitte, Alles ist aus
ihm erzeugt, was war und was sehn wird.
Zevg TtQWTog ymio, Zevg vcxaiog dQxixtQavvog^
Zevg xkPal-7, Zevg [¿£aau. Jiog 6' ix ndvxa xhvxxeu.

16. Die sieben Weisen.

Der ernste sittliche Sinn, welcher sich in so vielen Dich¬
tungen aussprach, fand seine Unterstützung und seinen Wieder¬
hall in den ernsten Bemühungen der Gesetzgeber Altgriechen¬
lands und der Colonien und so vieler einzelner Männer, vie
noch mehr durch ihr Leben als durch ihre Wissenschaft den Na¬
men der Weisen erlangten. Die Sinnsprüche, welche von den
sogenannten 7 Weisen erhalten sind, beweisen das moralische
Bestreben, das ihnen innewohnte. „Maß zu halten ist gut:
dieß lehrt Cleobulus aus Lindus. Jegliches vorbedacht: heißt
Ephyra's Sohn, Periander. Wohl erwäge die Zeit: sagt Pit-
tacus aus Mithlene. Mehrere machen es schlimm: wie Bias
meint der Priener. Bürgschaft bringet dir Leid: so warnt der
Milesier Thales. Kenne dich selbst! so befiehlt der Lacedämo-
nier Chilon. Endlich: Nimmer zu sehr! gebeut der Cecropier
Solon." Allein diese Lehren der Weisheit blieben leider nur
zu oft ohne Anwendung im bürgerlichen Leben, oder sie gereich¬
ten selbst denen zum Verderben, die darnach ihr Leben einrich-
ten wollten.

17. Was unter Philosophie verstanden wurde.

Da der Grieche dem Staate das Recht zugestaud, über
ihn zu verfügen, und der Einzelne nicht sowohl sich und sei¬
ner Familie, als dem Staate angehörte, so war die Thätig-
leit des Geistes vorzüglich auf den Staat gerichtet und strebten
die Gesetzgeber, die sittlichen Erfordernisse in Einklang mit den
Gesetzen des Staates zu bringen. Die Weisheit galt, gleich der
Gerechtigkeit und Mäßigkeit, als eine Tugend, und der lacedä-
monische Staat, welcher auf Unterwerfung der natürlichen Frei¬
heit unter die Gesetze, auf Bezähmung seiner selbst gegründet
war, als die beste Schule der Philosophie. Doch hatte sich
bereits eine neue Richtung der Philosophie geltend zu machen
begonnen, nämlich aus den Naturkräften den Ursprung aller Dinge
abzuleiten. Diese philosophische Richtung — Naturphilosophie —


